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Rheinmetall MAN Military Vehicles setzen Erfolgs-
geschichte bei den Bundeswehr-Logistikfahrzeugen fort  
Schlüsselübergabe für Wechselladersysteme (WLS) und Auslieferung des 
3.000sten Ungeschützen Transportfahrzeugs (UTF) an die Bundeswehr 

Rheinmetall MAN Military Vehicles setzt die Erfolgsgeschichte bei den 
Logistikfahrzeugen für die Bundeswehr fort. Im Rahmen eines Festakts in 
München übergaben der Vorsitzender der Geschäftsführung der Rheinmetall MAN 
Military Vehicles GmbH, Michael Wittlinger, und der Vorstandsvorsitzende der 
Rheinmetall AG, Armin Papperger, zusammen mit dem Abteilungsleiter Land-
Unterstützung des Bundesamtes für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung 
der Bundeswehr (BAAINBw), Erster Direktor beim BAAINBw Jan Gesau, offiziell 
den Schlüssel für die neue Generation der Wechselladersysteme an die deutschen 
Streitkräfte – vertreten durch den Kommandeur des Logistikkommandos und 
General Bundeswehrlogistik, Generalmajor Gerald Funke, Brigadegeneral Frank 
Schmitz, Abteilungsleiter Planung im Kommando Streitkräftebasis sowie 
Brigadegeneral Dr. Thomas Czirwitzky als Vertreter des Amtes für 
Heeresentwicklung.  

Zugleich wurde die Übergabe des 
3.000sten Exemplars der 
Ungeschützten Transport-
fahrzeuge an die Bundeswehr 
gefeiert. Dass es sich bei den 
Logistikfahrzeugen um ein 
Vorzeigeprojekt handelt, bei dem 
Politik, Streitkräfte und Industrie 
erfolgreich zusammenwirken, 
kam auch durch die Anwesenheit 
weiterer hochrangiger Besucher 
aus Politik, Bundeswehr und Partnerunternehmen zum Ausdruck. So nahmen an 
dem Festakt unter anderem der Bayerische Staatsminister des Innern, Joachim 
Herrmann, MdL, der stellvertretende Vorsitzende des Verteidigungsausschusses 
des Deutschen Bundestages, Henning Otte, MdB, sowie Karsten Klein, MdB, 
Obmann im Haushaltsausschuss, und Bernhard Loos, MdB, aus dem Wirtschafts-
ausschuss des Bundestages teil. 

Im Juni 2020 hatte die Bundeswehr mit der Rheinmetall MAN Military Vehicles 
(RMMV) einen bis 2027 angelegten Rahmenvertrag zur Lieferung von bis zu 4.000 
Wechselladersystemen (WLS) geschlossen. Die neuen WLS-LKW setzen auf der 
erfolgreichen Familie der Ungeschützten Transportfahrzeuge (UTF) auf. 

Kernausstattung der WLS ist das von der Firma Hiab entwickelte Hakenladegerät. 
Damit lassen sich die in die Bundeswehr eingeführten austauschbaren Ladungs-
träger ohne weitere Umschlagmittel in nahezu jedem Gelände aufnehmen und  
  



 

absetzen. Alternativ können die Fahrzeuge auch eine Wechselpritsche oder einen Container über die 
standardisierten 20 Fuß ISO-Schnittstellen transportieren.  

Ein großer Teil der WLS-LKW der Bundeswehr wird über eine geschützte Kabine verfügen. Mit den so 
ausgestatteten WLS wird sich die Überlebens- und Durchhaltefähigkeit sowie die taktische Flexibilität 
der logistischen Einheiten und Verbände erheblich erhöhen.  
Die WLS sind ein wichtiger und 
maßgeblicher Bestandteil der 
durch die Bundeswehr 
gestellten NATO-Speerspitze 
Very High Joint Readiness Task 
Force VJTF 2023. Im März 
dieses Jahres hat bei der 
Bundeswehr mit den ersten 
geschützten WLS der reguläre 
„Fahrschulbetrieb“ für die 
Militärkraftfahrer begonnen. 

Die Ungeschützte Transportfahrzeug-Familie trägt bereits seit einigen Jahren zur Leistungsfähigkeit 
der logistischen Einheiten und Verbände der Bundeswehr bei. Im Juli 2017 beauftragte die 
Bundeswehr Rheinmetall MAN mit der Lieferung ihrer neuen Familie „UTF mil gl in den 
Zuladungsklassen 5t und 15t“.  

„Die UTF sind ein Vorzeigeprojekt, welches gerade im Beschaffungswesen neue Wege bereitet hat“, 
so Michael Wittlinger. „Hier gab es erstmals flexible Rahmenverträge mit hoher Stückzahl. Über das 
Corona Konjunkturpaket wurden zusätzliche Fahrzeuge abgerufen und geliefert. Bis Anfang Mai 
wurden 3.000 Fahrzeuge an den Kunden übergeben – und damit fast 1.000 Stück mehr, als im 
gesamten ursprünglichen Rahmenvertrag bis zum Jahre 2024 vorgesehen waren. Damit liegt die 
RMMV bei diesem Vorhaben nicht nur im, sondern vor dem Zeitrahmen.“ 

Auch Armin Papperger betonte in seiner Ansprache die hohe Bedeutung der WLS und UTF für das 
Unternehmen. „Beide Projekte aus dem Bereich der Logistikfahrzeuge sind nicht nur in technischer 
Sicht eng miteinander verwoben. Sie zählen zu unseren Leuchtturmprojekten. Die Vorhaben WLS und 
UTF zeigen zudem, dass sich Rüstungsprojekte in vorbildlicher Art und Weise realisieren lassen. Der 
Erfolg ist das Ergebnis einer engen und vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen Parlament, 
Streitkräften und Industrie – dafür gilt allen Beteiligten großer Dank!“ 

Ein großer Teil der Wertschöpfung bei WLS und UTF – über 75 Prozent - erfolgt in Deutschland. In 
enger Abstimmung mit der Bundeswehr hat RMMV die Lieferkapazität bei den UTF auf 1.000 
Fahrzeuge pro Jahr aufgebaut. Vor dem Hintergrund, dass sich die logistischen Transportkapazitäten 
weiter erhöhen und mehr Fahrzeuge benötigt werden dürften, wird die Produktionskapazität für die 
Bundeswehr weiter ausgebaut. Insbesondere für die WLS-LKW hat sich RMMV ebenfalls darauf 
eingestellt, die Liefermengen schon kurzfristig im Jahr 2022 stark zu erhöhen. Rheinmetall MAN 
bleibt somit ein starker, leistungsfähiger und verlässlicher Partner der Bundeswehr und hält – wie 
während der Corona-Pandemie und jetzt in der Ukraine-Krise ersichtlich - seine Lieferfähigkeit trotz 
schwierigster Bedingungen aufrecht. 

Sowohl die WLS als auch die UTF basieren auf der robusten HX-Fahrzeugfamilie der RMMV. Von 
vornherein auf militärische Nutzung ausgelegt, zeichnen sie sich durch hohe Mobilität auch in 
schwerem Gelände aus. Die hohe weltweite Verbreitung der HX-Fahrzeugfamilie bringt gerade im 
Hinblick auf multinationale Einsätze große Vorteile bei Interoperabilität und Logistik. Aktuell gehören 
unter anderem Großbritannien, Australien, Neuseeland, Norwegen, Schweden, Österreich, Ungarn 
und Dänemark zum Nutzerkreis. Die RMMV will die Erfolgsgeschichte der Logistikfahrzeugprojekte 
gemeinsam mit der Bundeswehr und den Partnerstreitkräften, die die bewährten HX-Fahrzeuge 
ebenfalls nutzen, fortführen.  
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